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Die „Schweizer Schule" erscheint am 1. und 15. jedes Monats.

Abonnemenhprels Fr. 10.— jährlich (Postcheck Vb 92); bei der Post bestellt Fr. 10.20. Ausland
Portozuschlag. Bestellungen an den Verlag.

Beiträge, Mitteilungen und Nachrichten für den allgemeinen Teil, ebenso alle Besprechungsexemplare an
den Hauptschriftleiter Dr. Hans Dommann, Prof., Luzern, Hirschmattstr. 44. Tel. 2.44.53.

Für die Rubrik „Volksschule": Johann Schöbi, Lehrer, Gossau, St. Gallen.

Für die Rubrik „Mittelschule": Dr. Pius Emmenegger, Regens, Grand Säminaire, Fribourg.

Für die Rubrik „Lehrerin und weibliche Erziehung": Margrif Lüdin, Lehrerin, Morgartenring 170, Basel.

Für die Rubrik „Religionsunterricht": Prof. Franz Bürkii, Sälistr. 9, Luzem.

Für die Rubrik „Heilpädegoglk und Hilfsschule": Dr. Jos. Spieler, Univ.-Prof., Freiburg.
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CARAN dACHE
BLEI und FARBSTIFTE der HEIMAT

Rudolf Tlmmermans:

Die Helden
des Alcazar

Ein Tatsachenbericht aus Toledo. 6. Aufl.
248 Selten mit 16 Seiten aktuellen Bildern
in Kunstdruck. Ganzleinen mit farbigem
Schutzumschlag Fr. 4.50, kartoniert Fr. 3.60.

Es ist ein dramatisches Buch voll Leben und
Feuer, und es liest sich wie ein Roman, aber
es hat nichts von oberflächlicher Phantasterei,
sondern trägt den Stempel der Wahrheit In
einem Masse, dass man den Eindruck hat, der
Verfasser habe selber jene tragischen Tage
der Belagerung im Alcazar von Toledo erlebt.
Das Buch wurde innerhalb eines Jahres in neun
Sprachen übersetzt.

Zu beziehen in allen Buchhandlungen
oder direkt beim

Verlag Otto Walter AG, Ölten
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